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Auf Damen-, Herren-, Kindermode, Schuhe, Leder-

waren, d-strict sowie Sportbekleidung und -schuhe

Gilt auch für das Mode- und Sport-Outlet.
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„Das Avacon-Netz wird grö-
ßer und immer grüner“, be-
tonten gestern Kommunal-
referent Hermann Karnebo-
gen, Netz-Betriebsleiter
Christian Leiding und Pres-
sesprecherin Kirsten Fricke
beim Ortstermin in Syke –
und belegten mit Zahlen,
warum die Energiewende
bei der Avacon, vor allem
im Landkreis Diepholz,
längst vollzogen ist: „Im
Avacon-Netzgebiet beträgt
der Grünstrom-Anteil be-
reits rund 90 Prozent. Da-
mit wird dort schon heute
das Ziel der Bundesregie-
rung, bis zum Jahr 2050 ei-
ne 80-prozentige Stromer-
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pvhb ! dÉå~ì OP q~ÖÉ áëí ëáÉ
ÜÉìíÉ ~äíI ÇáÉ åÉìÉ ^î~Åçå ^dK
a~ë båÉêÖáÉîÉêëçêÖìåÖëJråJ
íÉêåÉÜãÉå ãáí wÉåíê~äÉ áå
eÉäãëíÉÇí ìåÇ ïáÅÜíáÖÉê káÉJ
ÇÉêä~ëëìåÖ áå póâÉ Ü~í ëáÅÜ
îçã píêçãîÉêíêáÉÄ ÖÉíêÉååí Ó
ìåÇ îçää ~ìÑ ÇÉå kÉíòÄÉíêáÉÄ
âçåòÉåíêáÉêíK rã NM UMM háäçJ
ãÉíÉê píêçãJ^ìíçÄ~ÜåÉå ìåÇ
PMM jáí~êÄÉáíÉê áëí ÇáÉ ^î~Åçå
ÖÉï~ÅÜëÉåI ëÉáí ëáÉ ÇÉå łqÉáäJ
ÄÉíêáÉÄ jáííÉ ÇÉê blkJkÉíò
dãÄeK ΩÄÉêåçããÉå Ü~íK
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zeugung aus erneuerbaren
Energiequellen zu errei-
chen, übertroffen.“ Noch
besser schneidet der Stand-
ort Syke ab, zu dem die
Städte Bassum, Twistringen,
Syke und Sulingen, die
Samtgemeinden Harpstedt,
Thedinghausen, Schwaför-
den, Siedenburg und Kirch-
dorf sowie die Gemeinden
Stuhr, Weyhe und Ströhen
gehören: Dort fließt bereits

deutlich mehr „grüner“
Strom ins Netz, als über-
haupt verbraucht wird: sage
und schreibe 146,5 Prozent.
„Der Landkreis Diepholz ist
Stromexporteur“, so Her-
mann Karnebogen. 5 618
Anlagen – davon allein
5 167 Photovoltaik – produ-
zieren im Geschäftsbereich
Syke „grünen“ Strom. Die
höchste Leistung haben da-
bei die Windkraftanlagen,

weil sie 291 152 500 von
insgesamt 1 118 248 235 Ki-
lowattstunden liefern.
Insgesamt, so hieß es ges-

tern während der Presse-
konferenz, betrage die Ein-
speiseleistung Erneuerbar-
rer Energien aus rund
38 000 Anlagen ins Avacon-
Netz etwa 8 500 Megawatt:
„Eine Leistung vergleichbar
mit der von etwa zehn kon-
ventionellen Großkraftwer-

ken.“ Für die Avacon eine
Herausforderung, weil sie
die Netze – einst nur „Ein-
bahnstraßen“ für die Strom-
lieferung an den Verbrau-
cher – heute passgenau auf
die Aufnahme von „grü-
nem“ Strom ausbauen
muss. Das kostet Millionen:
Rund zehn Millionen Euro
investiere die Avacon Syke
in diesem Jahr in Instand-
haltungs- und Modernisie-

rungsmaßnahmen sowie in
neue Projekte, hieß es. „Die
Stromspeicherung ist die
größte Herausforderung,
vor der wir stehen“, so Her-
mann Karnebogen mit Blick
auf „Tankstellen“ für Elek-
tro-Autos, die es in Stuhr
und Bruchhausen-Vilsen be-
reits gibt.
Übrigens: Allein im Netz-

bereich Syke betreibt die
Avacon ein Mittelspan-
nungsnetz von rund 2 000
Kilometern Länge – nur
zehn Prozent davon sind
noch Freileitungen. Rund
60 Mitarbeiter sorgen am
Standort Syke, teilweise
rund um die Uhr, für eine
reibungslose Energieversor-
gung in der Region.
Mit der neuen Struktur

habe sich auch der kommu-
nale Anteil am Netzgeschäft
erhöht, hieß es gestern. 37
Prozent der Avacon-Anteile
sind demnach in kommuna-
ler Hand. „Einer der größ-
ten Aktionäre ist der Land-
kreis Diepholz“, so Karne-
bogen. Der Kreis bekommt
jährlich eine Dividende in
Höhe von rund drei Millio-
nen Euro – das bleibt auch
nach der Umstrukturierung
des Unternehmens so.
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pqreo ! Weil sein Besitzer das Auto nicht richtig gesichert
hat, ist am Montag gegen 18.50 Uhr ein Peugeot von einem
Parkplatz auf die viel befahrene Carl-Zeiss-Straße gerollt.
„Glücklicherweise kam es zu keinem Unfall, jedoch gab es
erhebliche Verkehrsbehinderungen“, so die Polizei. Die Be-
amten schoben den Pkw zurück auf den Parkplatz, sicher-
ten ihn und leiteten ein Verfahren gegen den Fahrer ein.

eÉêêÉåäçëÉë ^ìíç ~ìÑ ÇÉê píê~≈É
_^pprj ! Der Vorsitzende des Radsportkreises Diepholz,
Klaus Nienaber, erinnert daran, dass sich die Radsport trei-
benden Vereine des Landkreises mit einer Sternfahrt am
„Tag des Sports“ am Sonntag in Bassum beteiligen. Die
Teilnehmer wollen um 13 Uhr an der Aktionsbühne auf
am Bassumer Sportgelände eintreffen, die Abfahrt dorthin
organisieren die örtlichen Vereine. ! Äí

píÉêåÑ~Üêí òìã łq~Ö ÇÉë péçêíë8
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cΩê qáÉêèì®äÉêÉá
e~Ñí ÖÉÑçêÇÉêí
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^pbkaloc ! Sechs Monate
Gefängnis – mit dieser Stra-
fe wollte der Staatsanwalt
einen Verstoß gegen das
Tierschutzgesetz gesühnt
haben. Angeklagt war eine
Hundehalterin (42) aus
Asendorf. Eine Strafrichte-
rin des Amtsgerichts Syke
verurteilte die Frau jedoch
zu einer Geldstrafe in Höhe
von 900 Euro. Sie ordnete
gegen die 42-Jährige ein
Tierhaltungsverbot von
zwei Jahren an. Gegen die
mitangeklagte Tochter der
Asendorferin wurde das
Strafverfahren eingestellt.
Ein Bild des Jammers hat-

te sich einer Tierärztin des
Veterinäramtes des Land-
kreises Diepholz geboten,
denn sie hatte im Rahmen
einer Kontrolle im Septem-
ber 2012 sowohl in der
Wohnung der Frau als auch
in einem Gartenschuppen
leidende Hunde entdeckt.
Als Zeugin im Strafprozess
sagte sie aus, dass an jenem
Tag sage und schreibe 16
Hunde im total verdreckten
und kranken Zustand aus
Wohnung und Schuppen
geholt worden waren. Die
Tiere seien unterernährt ge-
wesen und hätten unter
enormen Schmerzen gelit-
ten, so die Veterinärin.
Die Zeugin: „Uns kam ein

starker Fäkaliengeruch ent-
gegen, es gab Kot- und Urin-
spuren, das Laminat war
verquollen.“ Es waren klei-
nere Hunde, die das Veteri-
näramt in Obhut nahm. Sie
seien zum Teil von Kot ver-
schmiert und die Ohren ver-
klebt gewesen.
Ein Winseln aus dem Gar-

tenschuppen habe letztend-
lich zu den Welpen geführt:
Total verdreckt, seien die
Hunde in Käfigen und ei-
nem Kinderlaufstall förm-
lich eingepfercht gewesen.
Während die Hundehalte-

rin den Einsatz des Veteri-
näramtes erst nach Rück-
sprache mit ihrem Anwalt
duldete, habe sich ihre
Tochter (24) kooperativ ver-
halten.
Die Tierärztin gab im Zeu-

genstand an, dass die Toch-
ter mit der katastrophalen
Tierhaltung nichts zu tun
hatte. Die Hunde wurden
vom Tierschutzverein abge-
holt. Eine Tierärztin unter-
suchte die 16 Vierbeiner.
Sie stellte bei acht Tieren
hochgradige Ohrenentzün-
dungen und Ohrenmilben
fest, bei einem Tier blutigen
Durchfall und bei den Wel-
pen ebenfalls Durchfälle.
Die mitangeklagte Toch-

ter sagte aus, dass die Mut-
ter sie mit der Sauberhal-
tung beauftragt habe, sie sei
damit angesichts der An-
zahl der Hunde überfordert
gewesen. Das habe sie ihrer
Mutter mehrfach zu verste-
hen gegeben. Inzwischen
sei sie von Zuhause ausge-
zogen.
Die Mutter selber zeigte

sich wenig einsichtig im Ge-
richtssaal und gab nur be-
dingt zu, dass diese Tierhal-
tung nicht in Ordnung war.
„Wir waren alle damit über-
fordert“, räumte sie ein. Zur
Frage des Staatsanwaltes,
warum sie so viele Hunde
hielt, antwortete die Haupt-
angeklagte: „Das kann ich
heute auch nicht mehr er-
klären.“ Es sei damals eben
alles „dumm gelaufen“, sag-
te sie.
Die Tierärztin des Land-

kreises ließ durchblicken,
dass die Asendorfer bereits
im Fokus des Amtes gestan-
den hatten. Der Anklagever-
treter äußerte den Ver-
dacht, dass die Angeklagte
mit Hunden handelte. Die
Frau räumte ein, ab und an
Hunde verkauft zu haben.
Der Staatsanwalt sprach

von einer hochgradigen
tierschutzwidrigen Tierhal-
tung. In der Beweisaufnah-
me habe die Angeklagte kei-
ne Unrechtseinsicht ge-
zeigt.
Der Verteidiger der bisher

unbestraften Frau vertrat
die Meinung, dass sich die
Mandantin damals in einer
Ausnahmesituation befun-
den habe. Sie habe über al-
les die Kontrolle verloren.
Die Strafrichterin sprach
von einem erheblichen Lei-
den der Hunde.
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kÉ~åÇÉêí~äÉê ÄÉåìíòíÉå qêçãJ
ãÉäåI fåÇá~åÉê o~ìÅÜòÉáÅÜÉåW
wì àÉÇÉê wÉáí Ü~ÄÉå ëáÅÜ jÉåJ
ëÅÜÉå ÄÉãΩÜíI ã∏ÖäáÅÜëí çéJ
íáã~ä ãáíÉáå~åJ
ÇÉê òì âçããìJ
åáòáÉêÉå Ó ãáí
ãÉÜê çÇÉê ïÉJ
åáÖÉê Öêç≈Éã
bêÑçäÖK táÉ
Ääç≈ ïáÅÜíáÖÉ
o~ìÅÜòÉáÅÜÉå
ëÅÜáÅâÉåI ïÉåå Éáå oÉÖÉåÖìëë
Ç~ë páÖå~äÑÉìÉê ÖÉä∏ëÅÜí Ü~í\
táÉ qêçããÉäâä®åÖÉ ~äë t~êJ
åìåÖ îçê ÇÉã cÉáåÇ îÉêÄêÉáJ
íÉåI ïÉåå ÇáÉ cÉääJ_Éëé~åJ
åìåÖ ÖÉêáëëÉå áëí\ d~åò ëáÅÜÉê
Ö~Ä Éë òì ~ääÉå wÉáíÉå ëçäÅÜÉ
hçããìåáâ~íáçåëéêçÄäÉãÉK
a~îçê áëí ÇÉê jÉåëÅÜ ~ìÅÜ áã
ÇáÖáí~äÉå wÉáí~äíÉê åáÅÜí ÖÉÑÉáíI
ïáÉ hìåÇÉå ÇáÉëÉê wÉáíìåÖ
ÖÉëíÉêå äÉáÇÉê ÉêÑ~ÜêÉå ãìëëJ
íÉåK pçêêó> tÉáä Éë íÉÅÜåáëÅÜÉ
mêçÄäÉãÉ ÄÉáã réÇ~íÉ ÇÉê qÉJ
äÉÑçå~åä~ÖÉ Ö~ÄI ÑìåâíáçåáÉêíÉ
ïÉÇÉê ÇáÉ òÉåíê~äÉ oìÑåìãJ
ãÉê åçÅÜ ÇáÉ pÉêîáÅÉJeçíäáåÉ
Ó Ü∏ÅÜëí ®êÖÉêäáÅÜI ìåÇ áã
dÉÜíJåáÅÜíJÖáÄíëJåáÅÜíJwÉáí~äJ
íÉê â~ìã îçêëíÉääÄ~êK q~íë®ÅÜJ
äáÅÜ ~ÄÉê áëí Ç~ë réÇ~íÉ ÉáåÉê
qÉäÉÑçå~åä~ÖÉI ÇáÉ jáí~êÄÉáíÉê
áå ^ì≈ÉåêÉÇ~âíáçåÉåI dÉJ
ëÅÜ®ÑíëëíÉääÉåI áã mêÉëëÉÜ~ìë
ìåÇ îáÉäÉ ~åÇÉêÉ m~êíåÉê îÉêJ
ä®ëëäáÅÜ ãáíÉáå~åÇÉê îÉêÄáåÇÉå
ãìëëI ÖÉÖÉå ëçäÅÜÉ cÉÜäÉê
åáÅÜí ÖÉÑÉáíK jáí eçÅÜÇêìÅâ
îÉêëìÅÜÉå péÉòá~äáëíÉåI ÇáÉ rêJ
ë~ÅÜÉ òì ÑáåÇÉåK a~ë áëí ÇÉìíJ
äáÅÜ âçãéäáòáÉêíÉêI ~äë ÉáåÉå
oáëë áã qêçããÉäÑÉää òì êÉé~êáÉJ
êÉåK t~ë Ü~ÄÉå ïáê Éë ÜÉìíÉ
íêçíòÇÉã ÖìíW wìê kçí ÖáÄí Éë
à~ áããÉê åçÅÜ bJj~áä ìåÇ fåJ
íÉêåÉíK få ÇáÉëÉã páååÉW báåÉå
âçããìåáâ~íáîÉå q~Ö>

réÇ~íÉ
áëí âÉáå
qêçããÉäÑÉää

qÉäÉÑçåëí∏êìåÖ

låäáåÉJoÉÇ~âíáçå

m~ëÅ~ä c~äíÉêã~åå

qÉäK M QO QO L RUPRT

çåäáåÉêÉÇ~âíáçå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^âíìÉää ~ìÑ
âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

tÉêÇÉå páÉ c~å îçå
ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

Ñ~ÅÉÄççâKÅçãLâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
ïïïKíïáííÉêKÅçãLâêÉáëòÉáíìåÖ

jÉáëíÖÉäÉëÉå EÖÉëíÉêåF

!qïáëíêáåÖÉåW j~êÅç jÉóÉê
ìåÇ mÉíê~ táäâÉåë ëáåÇ ÇáÉ
qïáëíêáåÖÉê j~àÉëí®íÉå

!iÉãÑ∏êÇÉW dÉíê®åâÉJi~ëíJ
òìÖ âáééí ~ìÑ ÇÉê _ìåÇÉëJ
ëíê~≈É RN ÄÉá iÉãÑ∏êÇÉ ìã

!_êÉãÉåW NRK e~~âÉ _ÉÅâ
_~ÇÉáåëÉäJoÉÖ~íí~ îÉêä~åÖíÉ
ÇÉå qÉáäåÉÜãÉêå ~ääÉë ~Ä

!aÉáÅÜÄê~åÇJcÉëíáî~äW fåíÉêJ
îáÉï ãáí j` cáííá

!aÉáÅÜÄê~åÇJcÉëíáî~äW ^ääáJ
Ö~íç~Ü ëéáÉäí ìåÇ Ç~ë wÉäí áëí
ê~ééÉäîçää

cçíçë

!káÉÇÉêë~ÅÜëÉåW _ìëìåÑ~ää
~ìÑ ÇÉê ^OV

!oÉíÜÉãW oÉáíí~Ö áå ^äíÉåJ
ï~ÜäáåÖÉå

!qïáëíêáåÖÉåW qïáëíêáåÖÉê
pÅÜΩíòÉåÑÉëí ~ã jçåí~Ö


